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Traditionsvereinmit dreiTeams
Squash Zwei Siege, eineNiederlage – der Squash-ClubWartau ist erfolgreich in die Interclub-Saison 2017/18

gestartet. DasDamenteam ziert die Tabellenspitze derNLB.DieseWoche stehenHeimspiele an.

Den Saisonauftakt derWartauer
Squasher darf man als gelungen
bezeichnen. Auch heuer spielt
der kleine aktive Traditions-
vereinwiedermit einemDamen-
und zwei Herrenteams in der
Schweizer Ligamit.

Mit einem überraschenden
2:1-Auswärtssieg in Winterthur
hat sich das Damenteam gleich
einmal an die Tabellenspitze der
NLB gesetzt. Dabei bezwangen
Captain Nicole Eisler und die
wiedergeneseneNicoleBetchem
jeweils besser klassierte Spiele-
rinnen mit 3:0 und auch Yaelle
Sulser konnte einen Satzgewinn
verbuchen. Die Wartauerinnen
wollen in diesem Jahr an die
überragendevorletzte Saisonan-
knüpfen.ZudemsollendieNach-
wuchsspielerinnenYaelle Sulser,
Nicole Grässli und Tanja Leh-
mannErfahrungen sammeln.

DieerstenHeimspiele im
Squash-CenterSeidenbaum
Auch die Herren (1. Liga) über-
zeugtenzumAuftakt. Sie fertigten
St.Gallenauswärts gleichmit4:0
ab. Ralf Wenaweser und Stefan
Hasler setzten sich jeweilsmit 3:1
durch, Martin Schlegel und
Markus Sulser siegten gar noch
souveränermit3:0.Auchsieüber-
nahmendamit –wiedieDamen–
die Tabellenführung. Das Team,
das seit vielen Jahren inder 1.Liga
spielt und zu dem auch Finlay
Davey, Nicole Eisler und Nicole
Betchem gehören, strebt diese

SaisoneinenvorderenMittelfeld-
platz an.

Ungleich schwieriger wird
die Aufgabe für Wartau 2 nach
dem letztjährigen Aufstieg in
die 2. Liga. Für die Neulinge
setzte es trotz guter Leistung

auswärts bei Gruppenfavorit
Stork die erwartete 0:4-Nieder-
lage ab. Tanja Lehmann kam
dabei zu ihrem Interclub-Début.
Für Wartau 2 (Stefan Hasler,
Nicole Eisler, Nicole Betchem,
Raimondo Pettineo, Armand

Caduff, Yaelle Sulser, Mirco
Lareida, Nicole Grässli, Tanja
Lehmann) geht es in dieser
Saison darum, Erfahrungen und
Spielpraxis zusammelnundwenn
möglich den Klassenerhalt zu
schaffen.

IndieserWochestehendieersten
Heimspiele im Squash-Center
SeidenbauminTrübbachan.Am
Mittwoch, 19Uhr, empfangendie
Damen den SC Swissair und am
Freitag, 20 Uhr, ist der SC Stelz
Wil bei denHerren zuGast. (pd)

Motiviert in die neue Saison gestartet (stehend von links): Tanja Lehmann, Markus Sulser, Mirco Lareida, Ralf Wenaweser, Nicole Betchem, Stefan
Hasler, Yaelle Sulser; (kniend von links): Nicole Eisler, Armand Caduff, Martin Schlegel. Bild: PD

ZweiMeilensteine
erreicht

Eiskunstlauf Eiskunstläuferin
Carla Scherrer aus Trübbach hat
auf Anhieb zwei Kürtests erfolg-
reichabsolviert.Dafür erhielt sie
die zwei SEV-Diplome «Kürtest
Interbronze»und«KürtestBron-
ze».DieelfjährigeTrübbächlerin
wurde dabei nicht von ihrer ge-
wohnten Trainerin, sondern von
Jorge-RobertoMaggiobetreut.Er
hielt anerkennend fest: «Gleich
zwei Tests an einem Tag, das
schafftnicht jedeLäuferin.Carla
Scherrer verfügt über gute
Grundlagen.»DieLäuferin selbst
hatte festgestellt, dass sie in der
Standpirouette ein wenig «ge-
wandert» ist. Und bei einem
Sprung war die Landung nicht
ganz sauber.DiesesElementdarf
zweimal gelaufen werden. Und
beimzweitenMal klappte es ein-
wandfrei.

«Carla Scherrer hat ein gutes
Level», meinte Jorge-Roberto
Maggio, «sie ist für zukünftige
Aufgaben gerüstet.» Der Be-
treuer empfahl ihr, natürlich zu
bleiben und so die guten Grund-
lagen auszubauen. (pomt)

Carla Scherrer zeigt gelungene
Sitz-Pirouette. Bild: Martin Trendle

Kraft undTechnik gefördert
Schwimmen In der zweiten Ferienwoche führte der SC Flös ein Trainingslager

in Verona durch. 19Mitglieder des Buchser Vereins nahmen daran teil.

ImTrainingslager in Italienwurde
täglich vier bis sechs Stunden im
Wasser und bis zu zwei Stunden
im Kraftraum trainiert. 19 Mit-
glieder des SC Flös nahmen am
diesjährigen Herbstlager der
Schwimmabteilung teil, um sich
fürdieWettkampfsaison inForm
zu bringen und an neuen Tech-
nikenzuarbeiten.Einiges anPla-
nung wurde Head-Coach Paul
Kondratev dabei abverlangt,
hatte er doch Athletinnen und
Athleten im Alter von 7 bis über
40 Jahren zu betreuen, die mit-
unter unterschiedlicheZiele ver-
folgen.

VonInfrastrukturund
Variationenbegeistert

Es galt für Paul Kondratev, den
beiden Masters-Schwimmern
JorgeDiezEtcheverryundSaskia
de Klerk den letzten Schliff zu
geben fürdieMaster-Schweizer-
Meisterschaften,dieMitteNovem-
ber inAllschwil stattfinden.Auch

denA-undB-Team-Schwimmern
mussteer gerechtwerden. Siebe-
gannenmit der intensivenPhase
im Trainingsaufbau, zogen ihre
Längen und absolvierten etliche
Kilometer im grosszügigen, mit
einer Traglufthalle überdachten
50-Meter-Becken.Variantenreiche

Übungen lenkten vom strengen
Training ab, eine Mischung aus
Ausdauer-, Kraft- und Schnellig-
keitstraining sollte Leistungs-
steigerung bringen. Kondratev
zeigte sich begeistert vonder zur
Verfügung stehenden Infrastruk-
tur, wo neben dem Bad von den

FlöserSchwimmernvorallemder
Kraftraumfleissiggenutztwurde.
Und auch für die Triathletin
Désirée Gmür hiess es während
dieserWoche,denFokuskomplett
aufs Schwimmen zu legen und
vomKnow-howvonKondratevzu
profitieren. Das Elite-C-Kader-
mitglied von Swiss Triathlon
möchte so viel wie möglich vom
Gelernten in die kommende
Saisonmitnehmen.

Mitte Woche stand eine Be-
sichtigung der wunderschönen
norditalienischen Stadt auf dem
Programm.BeimildenTempera-
turen schlendertemandurchdie
AltstadtVeronas,diezumUnesco-
Weltkulturerbe gehört, und ge-
nossdiewarmenSonnenstrahlen,
das besondere italienische Am-
biente und das bunte Treiben.
Viele historische Bauten und
imposante Fassaden machten
Eindruck, besonders aber be-
geistertedasgut erhalteneantike
Amphitheater. (mw)

Willkommene Abwechslung zum harten Training: der SC Flös unterwegs
in der schönen Stadt Verona. Bilder: PD

Neben der Arbeit im Kraftraum wurde vor allem an der Technik im Wasser gearbeitet.

StrahlendeGesichter
amNachwuchsturnier

Ringen LetztenSamstagdurften
die jüngstenKämpferdesRinger-
clubsOberriet-Grabs (RCOG)am
Anfängerturnier in Wolfurt auf
die Matte. 13 Nachwuchsringe-
rinnen und Ringer vom Ringer-
clubOberriet-Grabs reisten letz-
ten Samstag über die Grenze
nachWolfurt, umdort zumersten
Mal Wettkampfluft zu schnup-
pern. In einem Teilnehmerfeld
vonhundert jungenWildenstand
vor allemderolympischeGedan-
ke,«Dabei sein ist alles», imVor-
dergrund. Für vielederOberriet-
Grabser war es das erste Turnier

überhaupt und somit ein spe-
zieller Tag. Sie durften zum ers-
ten Mal ein Trikot anziehen,
zum ersten Mal auf die Waage
stehenundwarenselbstverständ-
lich nervös. Die beiden Coaches
Michael Goldener und Renato
Rüegg hatten somit alle Hände
voll zu tun. Vielen der jungen
Wettkämpfer gelang es, eine Be-
gegnung zu gewinnen. AmEnde
des Tages durften sich alle Teil-
nehmer an einer Medaille er-
freuenundmit ihrenerstenWett-
kampferfahrungen nach Hause
gehen. (pd)

Vizemeister Grabs trifft auf
Meister Vitis Schlieren

SquashDerletztjährigeNLA-Vize-
meisterGrabs empfängtmorgen
um 19.30 Uhr bei freiem Eintritt
imSquash-CenterGrabs denda-
maligen Meister Vitis Schlieren.
Beide Teams treten ersatzge-
schwächt an, bei den Grabsern
wiegt die Absenz der Wilhelmi-
Brüder schwer. «Vermutlich tra-
gen die Zürcher den Sieg davon,
das tut weh»,meint Captain Eli-
sabeth Lamprecht. «Sollten wir
ein Unentschieden erreichen,
sindwir wohl gut bedient».

AufPlatz1gehenzweideutsche
Legionäre an den Start, Rudi
Rohrmüller fürGrabsundValentin
Rapp für Vitis Schlieren. «Valen-
tin Rapp habe ich schon längere
Zeit nicht spielen gesehen, aber
ich denke, es wird ein ausgegli-
chenesSpiel», soLamprechtwei-

ter.AufPlatz 2 steht amDonners-
tag Spielertrainer David Heath
zum ersten Mal nach seiner
Rückenverletzung im Court, er
trifftauf JonasDähler.«Dahängen
die Trauben hoch, das wird eine
sehr schwierigeAufgabe fürDavid
Heath». Auf Platz 3 treffen der
Einheimische Pasquale Ruzicka
aufDanyOeschger aufeinander.
Ruzicka ist besser klassiert und
sollte gemäss der Einschätzung
von Lamprecht den Sieg davon-
tragen. FlorianMader aufPlatz4
steht für die Grabser normaler-
weise inderNLBimEinsatzund ist
wegenderAbsenzderWilhelmi-
Brüder ins Team gerutscht. Man
hofft auf ein gutes Spiel beim
erstenNLA-Einsatz,Favorit ist je-
doch eher Campbell Wells von
Vitis Schlieren. (pd)


